Tagesbuch 


Den Vierzehnte November


Neunzehnhundertsiebenundneuzig





Denn an diesen Tag des Monates des Jahres, deren Zein ist immer fortbewegend, hatte ich von der Schule einenb Feiertag gehabt, in dem ich denn, weil ich habe meine Wunde gepfrüft werden lassen müssen, in die Klinik gegangen, mit der Straßenbahr, ehe denn die Uhr Zehn uhr morgens geschlagen hatte, darin errieicht.  Hatte sich auch hheitzutage, währenddessen ich in die Bibliohthek hineingetreten sein bin, wie normal die Leute, sie jeweils darin stehen gesehen, dann auf (in) (zu) den anderen Stock, die aus mir sogenannten Geistesstock, bin ich geschritten.  Auf dem Berg heute in der Nachts, werde ich dann allein in der nähe von dem Turm der Forststadt Freiburg Spaß haben erlassen gehen.  Wger der wunderbalichen nicht erhörten nichtfürchtbaren Kälte. habe ich der Frau Godenburg, wenn sie mir mit mienem Paar Hose annähen wiederzupassen helfen würde, gefragt.  Hatte sie denn die, dabei ich habe miene wärmste Hose, herausdennsogarhaft tragen genießen tragen können.  An der Schule hatte sich nur die Sekretärin gegeben, auch hatte ich dadrüben ein Tellervoll dänischer Zuckerplätchen gefunden.  Ich hatte sie dann alle, den ganzen Stampel gegessen.  Die Geschichten des Bundesland Baden-Würtemburg hatte ich, wie am fast anderen Mal wenn ich darin bin, wiederfortherausgelesen.  Die Sonne ist sich sogar hinuntergegangen, dank Gott, weiß ich wie mich in dem Wald, oder ich denn mir hereinfallen lassen, an dieser Nacht lassen werde, auf den Pfaden kleben.  Morgen auf der Messe hat sich nich ein Flohmarkt, bei dem ich haeb denn womöglich einen Stück meiner Eigentum verkaufen können.


Heut morgen auf dem Weg in die Bibliothek, bin ich in die Universitätskirche gegangen, weil sich ein umsonstens Konzert geh1ört hatte, heißt sich denn daß darin einen Orgeler, der übt, gegeben hatte.  


Immer, immer schreiben, dies habe ich bereits gelernt gekonnt.  In der Nähe von der Stadt, unwiet ihr, habe ich sofort einen Berg, daraf ich in der Winterzeit beide schneeschuwandern zelten kann. gelernt gewußt.  


Ich habe mich denn vorbereiten hinaufsteigen müssen.  Eine Flasche aus Sigg ist denn womöglich meinen nächsten Kauf.  Unterhand habe ich mir am Abend ein Bier, um auf dm Berg trinken genießen gekauft.  Der Ehepaar wird mich vielleicht wannsinnig bedenken, und.....


Vorteil, ich werde nicht ihre Heitzung heutenacht verlumden, auch ist sich billiger als in eine Kneipe Bier trinken gehen.  In Nu geht sieht sich mir wunderbar aus.  Hätte die Frau Müller mich umgefahren gelassen, werde ich dann eine Schwierigkeit habe.  Meine Hand heilt sich, weil ich meinen Ernährungsstoff täglich essen, z.B, Vitamin, und bedürften Mineralen.  Weiß ich audch daß ich, eil ich nur Mensch bin, Anm. mein Gott, ich habe meinen erster Schibericht hie in Deutschland im Radio gehört.  Ü.  Um denn die lange Unterhose hiauftreagen, sich bei mir die Frage ist.  Das Fräulein, es ich einmal bei dem Lebensmittelgeschäft gesehen hatt, auch fast ihr ins Zuhause gefolgt, wieder heut auf der Straße, sie mit ihrem Rad gefahren sein ist.  Im Laden heut, fast es auf der Oberlinder Straße besucht hatte, hatte sich darin einen Paar Gemäsch, ihn ich mir nicht, weil ich mich habe selber herstellen annähen entwerfen können.  Mein Termin beim Restautrant zu erwähnen, wird mir sicherlich oder nicht wohl einfallen?  Schick nach mir die Rettungsgruppe!!  Über die andere Sprache, ihre Aussicht, warum man sich ihm sie lernen würde, habe ich denn großschreiben können. 


Am diesemn Wochenende werde ja, ........................................





1.  Geschichte, was sie meinen, was sie derLeute geben, warum sie verfaßt geworden sein sind.  


2.  Griechich..Seine Schwierigkeiten, seine Vorteil, seine Nachteil, sein Preis lernen.


3.  Wie man lerht, die Wichtigkeiten der Lehren.





Der Mond ist auf!!!








